EVALUATION des MOBYS Projekttreffens in Barcelona, Spanien 18.05. – 22.05.2005 

 

Wir sind bei schönem Wetter und bester Laune in Barcelona gelandet und waren alle sehr gespannt, wie das erste Treffen mit den Partnern sich gestalten würde. 

Unser Hotel in Sant Andreu „NH La Maquinista“ lag 20 km im Osten von Barcelona. Wir konnten die City über Fuß- und Metroanbindung in ca. 30 Minuten erreichen.

 

Bei einem typischen katalanischen Essen im Orfila Restaurant in Sant Andreu bei Wein, Geselligkeit, typischer Küche, Flan und Cafe solo konnten wir die mediterrane Gastfreundschaft genießen. Neben der Begrüßung von Montse Ros erlebten wir besonders Kristina als sehr kommunikativ. Sie erleichterte das gemeinsame Gespräch und vermittelte eine herzliche Atmosphäre. Wohl gesättigt ging es jetzt mit der ganzen Gruppe – verspätet aber guter Laune – in die Metro zum 1. Arbeitstreffen in die Innenstadt von Barcelona.

 

Hier erfuhren wir – nach dem die technischen Probleme gelöst werden konnten – über eine Powerpoint-Präsentation etwas über die Institution „Brafa“. „Brafa“ arbeitet mit benachteiligten Kindern und Jugendlichen und zunehmend mehr Immigranten aus dem nordafrikanischen Raum, indem sie diese in Sportangebote integriert. Vorrangig werden dabei Leichtathletik, Fußball, Basketball und Hallenfußball sowie Kajak-Fahren betrieben. Dabei liegt das Altersspektrum von 3 – 20 Jahre.

 

Zwei offizielle Dolmetscher unterstützten die Präsentation vor dem Plenum. Es fanden zahlreiche Übersetzungen  von Englisch ins Polnische, von Englisch ins Italienische, vom Spanischen ins Deutsche und Englische statt, so dass zuletzt die Übersichtlichkeit verloren ging. Es blieben einige Fragen unbeantwortet, z.B. wurde uns nicht klar, was die Organisation „Brafa“ mit „Probens“ verbindet. So waren alle zum Schluss recht angestrengt. Schade war, dass wir keinen praktischen Einruck der realen Angebote erhalten konnten, weil die Aktivitäten vorwiegend am Wochenende stattfinden.

Den Abschluss des Tages bildete ein wirkliches High-Light: ein gemeinsames Abendessen beim Pakistani – Flor de Maig -, bei dem uns eine köstliche und vielfältige Küche präsentiert wurde! Wir genossen die Gastfreundschaft von Probens und konnten uns in lockerer Atmosphäre noch besser kennen lernen und lachten gemeinsam.

Leider kam der Abend zu einem abrupten Ende, da unsere letzte Metro um 24.00 Uhr abfuhr – gerne wären wir ansonsten noch geblieben!

 

Unser folgender Arbeitstag fing mit Verkehrsproblemen an: die Metro stand still!! 

Wir schafften es, verspätet zum Centre Civic Fort Pienc in der Nähe des Arc de Triomf im Norden von Barcelona zu gelangen. Kein Problem – andere fehlten auch noch! Nachdem auch die letzten Nachzügler eingetroffen waren, fand eine Vorstellungsrunde aller Teilnehmer statt, die zweifach übersetzt wurde ( Spanisch- Englisch; Englisch- Deutsch ). Hier lernten wir Lamin Cham kennen, der als Dolmetscher wirklich einen guten Job machte. Organisatorische Dinge wurden besprochen, Unklarheiten zum Fragebogen beseitigt und der Abschlussbericht abgestimmt.

 

Ein Ergebnis war, dass die polnischen Partner vom 18.- 21.05.2006 ein Sporttreffen in ihrem Land vorbereiten, an dem auch Lernende einbezogen werden sollen 

( verschiedene Mannschaftssportarten wie Volleyball, Fußball…).

Vorher werden die Partner nach Tschechien auch zu einem gemeinsamen aktiven Sport-Event ( Kanu, Radfahren ) im September diesen Jahres reisen.

 

Den Ausklang des Spät-Nachmittages und Abends bildeten verschiedene kulturelle Aktivitäten: Ramblas, Hafen, Park Güell,  Sagrada Familia, Shoppen. Aber auch die Gaumenfreuden kamen nicht zu kurz: Tapas, Cava und Feuer-Animation inklusive!

Nach einer langen Nacht bei warmen Temperaturen waren wir am nächsten Morgen alle etwas langsamer!

Von 10 – 13 Uhr trafen wir uns erneut, um in Kleingruppen die Tagung zu evaluieren und an Wandtafeln zu dokumentieren. Dies unterschied sich erfrischend von der vorherigen Arbeitsweise im Plenum. Hinsichtlich des inhaltlichen Ablaufes hätten wir uns insgesamt mehr Teamwork, eine konkretere Tagesstrukturierung mit Themen als Bereicherung vorstellen können. 

Abschließend machten wir noch diverse Gruppenfotos auf dem sonnigen Vorplatz des Centre Civic Fort Pienc.

 

Zusammenfassend hat uns besonders die Stadt Barcelona, ihre Kultur, die Mitarbeiter von Mobys und die freundliche Atmosphäre gefallen. Auch konnten wir in Gesprächen und gemeinsamen Unternehmungen außerhalb des Arbeitsrahmens Einzelne besser kennen lernen, Erfahrungen international austauschen.

Wir haben uns sehr wohl gefühlt!!

 

 

Hagen, den 30.05.2005       Ute Gehrmann-Boos und Regina Trapp,  AWO Deutschland 

